„Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit“

REISE OHNE RÜCKKEHR – ENDSTATION FRANKFURTER FLUGHAFEN

Filmpräsentation und Podiumsdiskussion

Die „Rückführungsrichtlinie“ der EU schreibt vor, dass bei Abschiebungen abgelehnter Asylbewerber Menschenwürde und körperliche Unversehrtheit der Ausreisepflichtigen „berücksichtigt werden sollen“. 1999 starb Aamir Ageeb während seiner Abschiebung an den Folgen einer vorsätzlichen Körperverletzung durch den Bundesgrenzschutz. Der Filmemacher Güclü Yaman nimmt sich in seinem Film „Reise ohne Rückkehr – Endstation Frankfurter Flughafen“ dieser Praxis europäischer Vereinbarungen an.

Für die dramaturgische Klarheit, der gelungenen Schauspielerführung und einer großen Direktheit wurde Yaman im Dezember 2010 mit dem Deutschen Menschenrechts-Filmpreis geehrt.

Im Rahmen einer Benefizveranstaltung zugunsten von REFUGIO München zeigt das Dok.fest München die 25-minütige Produktion REISE OHNE RÜCKKEHR – ENDSTATION FRANKFURTER FLUGHAFEN. Im Anschluss diskutieren der Regisseur Güclü Yaman, Jürgen Soyer (Refugio München) sowie Alexander Thal (Bayerischer Flüchtlingsrat) über die bundesdeutsche Realität im Umgang mit Flüchtlingen zwölf Jahre nach Ageebs Tod.

Ticket zum Preis von 8 Euro an der Tageskasse im Gasteig erhältlich. Der Erlös fließt dem Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer – REFUGIO München – zu.

Sonntag, 8. Mai 2011, 11:00 - 13:00, Gasteig München, Vortragssaal der Bibliothek, Rosenheimer Straße 5

